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Liebe Kinder, Eltern und Großeltern,

in meiner Kindheit hegte ich den innigen Wunsch, einmal einen Adventsengel zu treffen. Ich wollte ihn fragen, wie die Engel sich auf Weihnachten vorbereiten. Leider ist mir nie einer begegnet, so habe ich mir in meiner Fantasie ausgedacht, wie es wohl sein könnte.

Ich habe für euch als Erzählungen aufgeschrieben, wie ich es mir als Kind vorgestellt habe. Zahlreiche Engel treffen mit großem Eifer Vorbereitungen für das Weihnachtsfest. Jeder hat einen bestimmten Auftrag. Der Engel Ballisa, die für die Herstellung schönen Christbaumschmucks verantwortlich ist. Oder Lucina, die für die Lieferung ausreichender Kerzen für den Adventskranz oder den Weihnachtsbaum zuständig ist.

In meinen Geschichten zeige ich, dass die Engel fleißig arbeiten, damit wir ein schönes Weihnachtsfest haben. Ihr werdet ein wenig darüber erfahren, wie Zuckerstangen oder Rauschgoldengel und vieles mehr gemacht werden. Es gibt natürlich auch gelegentlich kleinere Missgeschicke, die euch zum Schmunzeln bringen könnten.

Nun werft mit mir einen Blick in die himmlischen Werkstätten.

Ich wünsche euch eine wundervolle Weihnachtszeit!

Eure Angelika Wolf
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Der Engel Desira und die Wunschzettel

Der Engel Desira hatte eine bedeutungsvolle Aufgabe zu erfüllen. Sie musste sich um die Wunschzettel der Kinder kümmern.

So flog sie täglich nach Einbruch der Dunkelheit zur Erde, um die Briefe von den Kindern einzusammeln. Sie sah auf jedem Fensterbrett nach, schaute auf jede Terrasse und suchte in jedem Garten. Oft hatten die Kleinen noch etwas dazugelegt. Ein Plätzchen oder ein Stück Schokolade. Das freute sie natürlich sehr, denn wenn man die ganze Nacht hin und herflog, tat eine solche kleine Stärkung schon gut.

Doch es gab auch Augenblicke, in denen Desira einen großen Schrecken erlebte. Als sie unlängst auf einem Fensterbrett Platz genommen hatte und sie eben an einem Keks knabberte, sprang unvermittelt ein wildes Raubtier an die Fensterscheibe. Sie fiel vor Schreck fast runter. Aber dann merkte sie, dass es sich nur eine gestreifte Katze handelte, die auf die Fensterbank gesprungen war. Die war genauso erschrocken wie sie, als sie den kleinen Engel entdeckte.

Aber noch schlimmer war, was gestern vorgefallen war. Sie war draußen im Garten und holte gerade den Brief, als plötzlich ein kleiner Hund auf sie zu gelaufen kam und bellte. Das war nicht das Problem, sondern das Kind, das hinter dem Hund herlief. Sie konnte nicht schnell genug wegfliegen und so rief das Kind:

„Mama, komm schnell, da ist ein Weihnachtsengel“.

Die Mutter kam nun auch noch raus und Desira saß zitternd, in dem Baum, zu dem sie es gerade noch geschafft hatte. Da hörte sie, wie die Mutter sagte:

„Du und deine blühende Fantasie. Ein Engel in unserem Garten.“

„Doch“, rief das kleine Mädchen, „da war wirklich ein Engel.“

Die Mutter nahm das Kind an der Hand, ging mit ihm zurück ins Haus und meinte: „Das kommt davon, wenn du nicht rechtzeitig ins Bett gehst. Dann bist du so übermüdet, dass du dir solche Dinge einbildest.“

„Aber, nein…“, sagte das Mädchen.

Mehr konnte Desira nicht hören, denn dann wurde die Terrassentür geschlossen.

„Uh, Glück gehabt“, dachte sich der kleine Engel. Nicht auszudenken, wenn die Mutter dem Kind geglaubt hätte oder sie auch noch entdeckt hätte. Das hätte ihr großen Ärger bei den anderen Engeln eingebracht.

Glücklicherweise ereigneten sich in dieser Nacht keine derartigen Ereignisse.

Bald hatte sie ihren kleinen Postsack voll mit Zettel der Kinder und flog zurück, um die Poststelle zu öffnen.

Dort angekommen schüttete sie all die Briefe in große Weidenkörbe.

Es dauerte nicht lange, bis die anderen Engel zu Hilfe kamen. Jeder nahm sich eine Nachricht vor und notierte die Wünsche der Kleinen. Einige Briefe waren besonders schön geschrieben, da merkte man, dass sich das Kind große Mühe gegeben hatte, andere eher in kritzeliger Schrift, sodass der Leser Schwierigkeiten hatte, die Worte zu entziffern. Viele der Kinder hatten auch Bilder dazu gemalt, um das Geschenk zu verdeutlichen oder den Brief zu schmücken.

Manchmal kam es vor, dass ein Engelchen den Kopf schüttelte und meinte: „Seht euch das an, ein so langer Zettel mit so vielen Wünschen. Alles aufgelistet und kein liebes Wort dabei. Da werden wir einiges streichen, denn das Kind soll gleich mal lernen, dass man nicht alles bekommen kann, was man einfordert.“

Die anderen Engel nickten zustimmend mit den Köpfen.

Es gab aber auch Situationen, bei denen ein Engel traurig sagte: „Hört euch an, was dieses liebe Mädchen schreibt: Liebes Christkind, bitte mach dass meine Mama wieder gesund wird. Ich habe sie doch so lieb. Das ist mein einziger Wunsch für Weihnachten.“

Nach so einer Nachricht wischten sich einige der Engel, ein paar Tränen ab. Da wurde es dann ganz still und man hörte zeitweise nur das Papier rascheln.

Oder als ein anderer, einen Wunsch vorlas: „Lieber Engel, mein Opa ist in diesem Jahr gestorben. Meine Eltern sagen, dass er jetzt im Himmel ist. Du triffst ihn sicher mal. Kannst du ihm dann bitte von mir einen lieben Gruß ausrichten und ihm sagen, dass er mir fehlt?“

Solche Nachrichten machten die Engel nachdenklich, denn es wurde ihnen bewusst, dass es nicht für alle Menschen ein wirklich fröhliches Weihnachten sein würde. Die meisten der Briefe waren aber echte Wünsche, sodass die Engel es einfach hatten, sie zu notieren.

Desira lief immer wieder an den Tischen vorbei und sammelte die einzelnen Notizen ein, dann setzte sie sich an ihren Arbeitsplatz, auf dem ein großes Buch lag. In das trug sie jeden Wunsch ganz genau ein. Am Schluss erstellte sie die Liste, wie viele Puppen, wie viele Bälle, oder welche Stofftiere gewünscht wurden. Diese Liste wurde dann in die Spielzeugabteilung gebracht, damit dort alles angefertigt werden konnte.

Als endlich alle Körbe leer waren und sämtliche Wünsche notiert, konnte Desira eine kleine Ruhepause einlegen. Die hatte sie sich verdient, denn in ein paar Stunden musste sie schon wieder losfliegen, um die nächsten Wunschzettel einzusammeln.
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Der Engel Fiorella und ihr Tannengrün

Es gab einmal einen Engel namens Fiorella. Wie alle himmlischen Wesen hatte sie auch eine besondere Aufgabe. Sie war dafür zuständig, dass rechtzeitig zur Weihnachtszeit die Adventskränze, Gestecke und selbst die Weihnachtsbäume bereitstanden.

Ihre Arbeit begann bereits am frühen Morgen. Alle Bestellungen für die Christbäume mussten von ihr aufgeschrieben werden. In ihrem dicken Notizbuch hatte sie nicht nur den Familiennamen, sondern auch spezielle Wünsche notiert: Da stand etwa „klein und buschig“ oder „groß und imposant“ oder ähnliche Anmerkungen.

Bei einer Nachricht auf einem Wunschzettel musste sie lächeln. In krakeliger Kinderschrift stand da: „Er muss nicht groß sein. Es ist auch kein Problem, wenn einige Äste fehlen oder er schief gewachsen ist. Nur bitte einen Weihnachtsbaum.“ Unter diesem Namen vermerkte Fiorella: „Ein besonders prachtvolles Exemplar, das ein bescheidenes Kind glücklich machen soll.“

Sie hatte nun alles notiert und eine ausführliche Liste erstellt. Diese brachte sie zu den Waldengeln. Sie waren sehr vertraut mit den Wäldern und wussten genau, wo sie die richtigen Bäume finden konnten, damit jeder den gewünschten Weihnachtsbaum bekommen würde. Kaum hatten sie die Bestellung bekommen, flogen sie in die Wälder.

Die anderen Engel waren mittlerweile ebenfalls in der Stube eingetroffen.

Fiorella begrüßte sie freundlich mit den Worten: „Ihr wisst, meine Lieben, es gibt viel zu tun. Wir haben nicht mehr viel Zeit, also macht euch ans Werk.“

Viele Hände fingen schnell an zu arbeiten. Sie überprüfte inzwischen die Vorräte noch einmal. Stapelweise lagen da Tannenzweige am Boden. Daneben dicke Haufen von Fichtenzweigen. In großen Körben Nüsse oder Zapfen. Außerdem schaute sie in jedem Karton, ob noch genug Beeren auf Lager waren. Sie sah in die hohen Regale an den Wänden und kontrollierte die Gläser mit Perlen. Ebenso die Schachteln mit den kleinen bunten Kugeln in verschiedenen Farben. Als sie zu den Regalen mit den Bändern kam, vergewisserte sie sich, ob noch alle in verschiedenen Farben und Größen verfügbar waren. Sie nahm einige der Bänder mit zum nahegelegenen Tisch, an dem kleine Engel saßen und schöne Schleifen banden.

Fiorella strich ihnen liebevoll über das Haar und sagte:

„Das macht ihr wunderschön, aber achtet darauf, dass die Enden gleich lang sind.“ Dann ging sie weiter zum nächsten Platz.

Adventskränze wurden hier von den himmlischen Helfern aus Tannen- und Fichtenzweigen gebunden.

„Schau, mal, ich habe den Kranz ganz alleine gemacht“, sagte ein sehr kleiner Engel, der vor lauter Eifer ganz rote Bäckchen hatte, und überreichte Fiorella ein Gebilde aus Tannengrün.

Nun war Einfühlungsvermögen gefragt, als sie antwortete: „Das hast du ganz fein gemacht, wirklich gut. Zu Ostern können wir dich gut gebrauchen, denn da passt der ovale Kranz. Aber jetzt wäre es besser, ihn rund zu haben. Schau, ich zeige dir noch einmal, wie es geht.“

So erklärte sie erneut ganz genau, worauf zu achten war, damit man eine schöne Rundung hinbekam.

Trotzdem zeigte sich der kleine Engel sehr stolz und setzte seine Arbeit mit großem Einsatz fort.

An der nachfolgenden Arbeitsstation arrangierten die Engel Zweige zu prachtvollen Gestecken. Diese wurden dann noch mit Zapfen oder Nüssen, Perlen und vielem mehr verziert.

Fiorella warf einen prüfenden Blick darauf, ging zu einem der Kartons, holte rote Beeren hervor und gab sie dem Engel mit den Worten: „Sieh, hier hast du ein paar
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Beeren, das Rot passt gut zu den goldenen Nüssen und Zapfen.“

Er antwortete: „Oh ja, du hast recht. Das wird wunderbar aussehen. Du hast einfach den Blick dafür.“

Fiorella sagte lächelnd: „Wenn du so viele Gestecke und Kränze gemacht hast, wie ich, dann weißt du, was gut zusammenpasst.“

Sie ging weiter zum nächsten Tisch. Hier wurden Zapfen und Nüsse mit Gold und Silber bemalt. Eines der Engelchen hatte noch etwas ungeschickte Hände, sodass sein Kleidchen, die Händchen und das Gesicht goldene Farbspritzer abbekommen hatten.

„Pass auf, wenn du so weitermachst, dann siehst du bald selbst aus wie eine goldene Nuss“, sagte Fiorella und lachte. „Die Farbe ist für die Dekoteile bestimmt, nicht für dich.“ Dabei stupste sie ihn liebevoll auf das goldene Näschen und meinte dann: „Nun wollen wir singen, dann geht die Arbeit viel leichter von der Hand.“

So hörte man fröhliches Singen, leises Getuschel und oft auch Gekicher. Fiorella zeigte sich höchst zufrieden mit ihren
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